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Die Antwort der Feinde .
Nun ist es also Wahrheit geworden . Am 1l>. Jn,r1919 , abends OG- Uhr hat der Weltbund der Und ,

durch den Generalsekretär der sogenannten Friedrnskon -
serenz, Dntasta , die Antwort der alliierten und assv
.stierten Machte ans die deutschen Gegenvorschläge über
geben lassen und damit ist nach der Erklärung von feind
licher Seite in den Verhandlungen über den Friedens
vertrag ^ das letzte Wort gesprochen . Deutschland I>chbinnen 7 Tagen — um 49 Stunden ivurde die ustprüng
lich auf !) Tage angesetzte Trift nachträglich verlängert- - also bis Momag , den 99 . Juni , abends l,G> Uhr.die Erklärung abzngeben, ob es den non der Konrerenz
vorgeschlagenen, oder richtiger vorgeschriebenen Triebe»
mmehmen will oder nicht . Die Frist ) auch die aus 7
Wage verlängerte , ist so kurz bemessen , dass es gar nid"
möglich ist , die Friedensbedingnngen auch nur nach der
tormalen Seite zu überprüfen und verborgene Angeln und
Fallen zu sichten , geschweige denn über die Answir
klingen ans die politische, wirtschaftliche, völkische und
nwralische Zukunft sich Rechenschaft zu geben . Da Graf
Brockdorfs-Nai ryau srüheste>cS ant Dienstag abettd itt
Weimar sein konnte und für die Uebersetznng des ab -
geällderteil Vertragswortlants und sonstige Borbereitnn -
geil wohl auch ein Tag in Rechnung zu setzen ist, da
ferner am Freitag voraussichtlich die deutsche National¬
versammlung zusammentreten wird , so bleiben der Reichs¬
regierung etwa eineinhalb höchstens knapp zwei Tage ,
um über die wichtigsten Fragen schlüssig zu werden, die
je über oas Schicksal eimP großen Volks zu entscheiden
waren .

Das war gerade die feindliche Absicht : den maß¬
gebenden Stellen in Deutschland sollte von vornherein
die Möglichkeit abgehen, sich zu besinnen, sonst wäre das

-Triumpfgesühl nicht voll gewesen . Sv haben sie ja
dem korrigierten Vertrag - - die sogenannten Zuge¬
ständnisse sind so nebensächlich , daß sie im großen und
ganzen gar nicht ins Gewicht fallen — einen Begleit¬
brief beigegeben, der allein für sich die Aufmerksamkeit
eines Tages beansprucht. Diese Note ist ein Meister¬
stück alliierter und assoziierter Kriegskunst : man kann
sagen, der Friedensvertrag wäre unvollständig ohne diese
„Mantelnote "

, und das Kriegsende bliebe ohne dieses
Dokument ein Torso , ein Rnmpfstnck. Der ganze Geist,

I^sntivicstter l.snge.
N » m«n v »n M «m « Lenzen , g b . !» i Sebreg - ndi .

„Freilick) will ich das . Wir werden nach einige !
Feit dein >slobiveeer Pastor eine Mitteilung über eiia
angebahnte Ilebereinknnft zwischen Ihne »

'
und dennHerrn von Bonndorf auf Kraienfang z „ machen habenund diese darf nicht stattfinde,r , solange uns alteund jede Grundlage dazu mangelt .

"
„ Aber , meiner Seel ! Erhard Bonndorf ist freilicuein Tummkopf . Aber wir würden dennoch in großeGefahr kommen, wenn er nur eine blasse Idee vondem Inhalte des Schriftstückes hätte , das Sie über -

slüssigerweise in Ihr ein Schreibtische aufbewahren . "
„Nicht überflüssigerweise , Herr Freiherr . Ich ,nußSie daraus aufmerksam machen , daß das Schicksal selbstdie Zukunft Ihres Hauses in meine Hand gelegt hat ,so daß Ihre lind Ihrer Angehörigen Existenz einzigund allein von mir abhäng

'
t . Ans diesem Grunde

würden Ew . Gnaden wohl tun , meiner Einsicht zuvertrauen und den - Anordnungen , die ich bezüglichIhrer sehr heiklen Angelegenheiten zu treffen für nötigerachte , sich mit gutein Willen zu fügen .
"

So stark das Selbstbewnßksein des Freiherrn ur¬
sprünglich gewesen war , und so lebhaft es sich auch
jetzt noch gelegentlich äußerte , Lange gegenüber warer ein schüchterner , unterwürfiger Mann , der keinen
eigenen Willen , ja nicht einmal eine eigene Meinung
zu haben wagte . So fügte er sich auch jetzt demütigund gehorsam seinem Tyrannen , als den er den Richter
nicht mit Unrecht betrachtete .

„Ah , mein Freund, " sagte er mit ängstlichem Eifer ,
„wenn Sie wüßten , wie dankbar ich die Fürsorge an¬
erkenne . die Sie mir in meiner etwas verwickelten
Lage widmen , Sie würden nicht a » meinem Vertrauen
und meiner Verehrung für Sie zweifeln . Wenn manch¬
mal ein Bedenken mir sich aufdrangt , ob ob wie
auch richtig handeln , so ist das doch bei de» Gorgen ,die mich drMen , Wohl begreiflich ."

in dem der Weltkrieg seit langem vorbereitet , angezettelt
und dürchgesührt wurde , tritt iu dein Schriftstück , wie
in Buchstaben gebannt , in die Erscheinung . Jeder Sah
eine bewußte Verkehrung der Wahrheit in ihr Gegen¬
teil : in jeder Redewendung ein Gifttropfen ähender Bos¬
heit : die Wadi der Worte von staunenswerter Raffi¬
niertheit — so komm ! eine Anklageschrift gegen alles ,
was Deutsch ist und war , zustande - - „ im Namen der
ganzen zivilinerlen Well " —, die » Sah für Sah eine
Selbstanklage sein müßle . Im Jahr . 1910 war es,
als Llahd George im englischen Unterhaus 2 .5 Millionen
Pfund Sterling (5tttt Mill , Mark ) verlangte , um sie
dein damaligen Propagandaminister N o r t he l i i fe zur
Verfügung zu stellen . Und als im November l9l8 der
Waffenstillstand geschloffen war , da dankte Llopd George
vor allem Norlhciiffe , denn er habe zu dem Sieg das
meiste beigetrageu . — Ohne Zweifel. Mir den Waf¬
fe » , die . des Geistes des Begleitbriefs sind , ist Deutsch¬
land besiegt worden .

Aber in einem verrechnen sich die „ Sieger ".
Die Wahrheit kann dnrch Gewalt , List oder Trug lange
verdunkelt , vielleicht sogar in ihr Gegenteil verwandelt
werden . Ja , es ist denkbar, daß durch die Künste der
Täuschung eine ganze Welt mehr oder weniger lange in
Irrtum versetzt wird . Aber endlich müssen doch auch
die verborgensten Fäden ans Tageslich kommen und
die scharfsinnigste Entstellung der Wahrheit weichen . Die
Geschichte wird die Richterin sein . Für die Gegenwart
ist über Deutschland und das deutsche Volk das Urteil
gesprochen und es muß , ertragen fein, mag cs gehen ,
roie es will .

Berlin , 18 . Juni . Der überwiegende Teil der
Blätter nimmt der Entente -Antwort gegenüber einen
Standpunkt ein , daß, wer bisher „ unannehmbar " ge¬
sagt habe , cs nun mit gleicher Festigkeit sagen könne.
Die wenigen gemachten Zugeständnisse ändern nichts an
der Unannehmbarkeit und der Unerfüllbarkeit des Ten -
felswerks . Ter Begleitbrief sei in einein absichtlich ver¬
ächtlichen Tvn gehalten und der Geist, den er atme ,
werde durch die folgenschwerste und gemeinste Schmä¬
hung der Weltgeschichte zu rechtfertigen versucht.

Vcvsarlles , l7 . Juni . Die Antwort der Alliier¬
ten steht natürlich im Vordergrund des Interesses der

> Abendblätter . Tie Aenßernugen der wzialistiscwn Blär -
I ter lind in sehr nüchieriiBN Ton gehalten.

Versailles , 17 . Juni . Wie Elemeneean mit--
j teilt , hat . der Präfekt des Lwine et Oiwdeparteinenls ,
! Ehaleil , bei der deutschen Friedensabordnnng sein Be¬

dauern über die gestrigen Zivnchentälle zum Ausdruck
gebracht .

Stockholm, l7 . Juni . Die Stockholmer' Abend¬
blätter bezeichnen die Antwort der Entente ans den
denlichen'

Gegenvorschlag als Urleittspruch - und wenden
sich teilweise mit großer schärfe dagegen. „Daglight
Allehanda " sagt, das ftanzoiische Volk sei ans einem
Paradiesvogel ei » Galgenvogel geworden. Das Bczeick--
nende Gr die Haltung der Enlenle sei in her Erklärung
gegeben , in welcher das denliche Volk verbrecherisch ge¬
nannt wird , weil es gegen feine geievlickw Regierung
loyal war . Hak man jemals ekwas Aehnlickws gehört ?
„Aftonbladel " erblickt in der Antwort den Beweis wo¬
für , daß die Enlenle das Henriche Volk ans jeden ^Full
lühmen und versklaven wolle . Die Hallung des Fein¬

es brauche Deunchiand nicht von einer entschws enen
Ablehnung abzubringen ..

Die Vermögenszuwachssteuer .
Der Entwurf eines Gesetzes über die Krieasabgabsvom Vermögenszuivachs ist vom Slacitenansschuk geneh»

nirgt und nnrd in den nächsten Tagen der Nationalver -
inmmluttg zugehen . Der n-esentlichste Unterschied bestehtdarin , da,; die Regierung jeglichen Zuwachs über 200000- rark wegsteuern wollte , während der Staatenansschuß '
die GrenZe erst bei 440 000 Mark zwht, in der - Ec-
Wägung, daß der Regierungsvorschlag eine zu große.Beschneidung der Entwicklung von Handel , Industrie und
Landwirtschaft bedeutet.

Tie Abgabe wird nur erhoben, wenn das Endver -
mogen 10GA) Mark übersteigt . Abgabepflichtig ist nurder den Betrag von 5000 Mk . übersteigende

'
Vermö -

genszuwachs . Die Staffelung der Abgabe
'
stellt sich nachdem Vorschlag des Staatenausschusses wie folgt :

Tie Kriegsabgabe beträgt in der Fassung des Stau -
tenansschnises :
für die ersten angefangenen oder vollen 10000 ist.des abgabepflichtigen Vermögenszn -s Wachses 10 v . H . ,

„ Solche Bedenken würden sich freilich aus der Lage ,worin Sie sich befinden , erklären lassen , doch müssen
sie Ihnen bis jetzt ferngeblieben sein , denn seit ich
Ihnen den mißlichen Stand Ihrer Angelegenheiten er-
öffnete , haben weder Sie noch ich in bezug auf dieselbedas Geringste getan, " meinte Lange mit dem sarka-'
Nischen Lächeln , dessen Anblick der Freiherr wahr¬
haftig verabscheute . „ Um sv mehr hoffe ich , daß Sie
dein Vorhaben , dessen Notwendigkeit ich Ihnen des
Näheren auseinandersetzen werde , keinen Widerstand
entgegensetzen werden .

"
In dieser Hoffnmw täuschte der Landrichter sich

nicht. Herr von Bonndorf ging ans die Vorschläge
seines geschätzten Freundes zwar innerlich widerstre¬
bend , äußerlich aber mit '

Bereitwilligkeit ein .
Zum Träger der von diesem „ elenden Richter "

beliebten „Aktion " , wie der Freiherr zähneknirschend
insgeheim sagte , wurde Franz Lange ausersehen . Sein
Vater erklärte ihm in Gegenwart des Barons , um
was es sich handele und was er zu tun habe . Herr
von Bonndorf schöpfte aus diesem Gespräch zwischen
Vater und Sohn die beruhigende Ueberzeugung , daß
der junge Lange keine Ahnung von der wahren Be¬
deutung

'
der Sache hatte , in der er auf des Rich-

! terS Geheiß eine freilich unverfängliche Rolle über¬
nehmen sollte . Franz stellte sich mit herzlicher Bereit¬
willigkeit dem Freiherrn zur Verfügung , um seine
scheinbar höchst edelmütigen Ansichten zu fördern .

Am nächsten Morgen trat der junge Mann die ihm
aufgetragene Reise nach Kraienfang , dem Gute - es
Freiherr » Erhard von Bonndorf . an . '

^Am Nachmittag seines Reisetages erreichte Franz
eine ärmlich aussehende , kleine <stadt , eine der still¬
sten und abgelegensten Ortschaften der Provinz West¬
falen . Es war

'
noch ziemlich früh am Lage , und

weil der Reisende wußte , daß er nur noch eme starte
Meile von seinem Ziele entfernt war wo lte er sich
eine Stunde Ruhe gönnen , bevor er den Rest ieinev
WeaeS antrat . Er stieg deshalb vor einem Hau,e ab .

^ da« durch ein Schiid „Gasthof zur Post " bezeichne
! vmc-de und trat in die Gaststube . Hier leistete ern
j V« s« n« n W»me

schüft , bereitwillig über Land und Leute in der Naw
barschaft sich anslassend und hin und wieder eine
neugierige Frage stellend .

So verging die Zeit , und Franz begann an seinen
Antrag zu denken, als guer über den Platz draußen
ein Gefährt heranrasselte . Es war ein alter , häß
licher Korbwagen , ohne Verdeck und ohne Federn ,
mit einem steifen Ackergaule bespannt . Das sehr schad¬
hafte Riemenzeug des Pferde - war gewiß seit Jah¬
ren » ich : mehr geputzt worden , und wo es gerissenwar , durch Stricke znsammengebunden . Ter Lenker und
einzige Insasse des Fuhrwerkes war ein mittelgroßerrobuster Mann von etwa dreißig Jahren , der vermögeseines Aeußern nicht übel zu dem Fuhrwerk paßte .Tie ganze kräftige und etwas ungeschlachte Gestaltwar das , was der Westfale hanebüchen nennt , einWvrttvn , dnrch das ebensowohl Harttmckigkeit wie
Steifheit bezeichnet wird .

Der Wirt trat neben Franz , der vom Fenster au »oen Ankömmling betrachtete , und sagte : „Sie fragtenvorhin nach dem Gute Kraienfang ; der Herr dort
ist der Sohn des Besitzers , der junge Baron von
Bonndorf . "

„Nicht möglich !" rief Franz . Aber der Wirtwandte sich lächelnd und nickte der Tür zu , und Franzhörte , daß er den 'Ankömmling , indem dieser eintrnt .mit „Herr Baron " anredete . Der junge Freiherr be¬
grüßte den Wirt mit den Worten : „Tag , Herr Post¬meister . Ich sollte Ihnen ein Kompliment machen von
Papa .

"
Ter Herr Postmeister warf einen schnellen , etwas

ichelmischen Blick auf seinen zuerst erschienenen Gast ,sprach jedoch ernsthaft : „Ich dante , Herr Baron . Wie
befinden sich Se . Gnaden , der Herr Papa ?"

„ O , gut , gut , und ich sollte " Des jungen HerrnAuge fiel ans den Fremden , und er stockte , verlegenund ärgerlich .
„Sic wollten sagen ? "
, ,O , nichts , nichts !" versicherte der Baron und fragteflüsternd : „Was für ein Mensch ist das ?"

"kln ,Ir »md »r : j>ch kenn« ihn nicht ."



für dir nächsten angesangensn oder vollen 12000 M t
15 v . H .,

für dce nächsten angesangenen oder vollen 10000 RL t
20 v . H . ,

'
^

für die nächsten an gefangenen oder vollen 20000 -ll . ,
25 v . 5a . , f

für die nächsten an gefangenen oder vollen SO 000 M
30 v . 5a . ,

für die nächsten angefangenen oder vollen 100OM AL
40 v . 5a .,

für die nächsten angefangenen odor vollen 1M0M UL
50 v . 5̂ . ,

fGi die nächsten angefangs -ne« oder vollen 2M0M UL
60 0 . 5a . ,

für die nächsten angefangenen oder vollen 200000 UL
70 v . H .,

skr die nächsten nngestmgeuen sdsc vollen 300 000 UL
80 v . H . , '

für die nächsten angefaruzemn oder vollen - SM 009 all .
90 v . H . ,

für die weiteren Betrüge IM v . H .
Der Abgabepflichtige kann verlangen , daß nachlveiZ-

bare Vermögensverluste , die er in der Zeit vorn 1 . Januar
bis 31 . Dezember 1810 erlitten hat , bei der Berechnung
des abgabepflichtigen Vermögenszuwachses abgezogen
werden .

Grundstücke , die der Abgabepflichtige erst nach
>em I August UN ! errvarb , dürfen bei Feststellung des
Lubvermögeus zn keinem geringeren Werte als dem Bet¬

rag der Oiestehungstosten eingesetzt werden . Vom ketz¬
eren sind die durch die Verschlechterung entstandenen

tz - ' ltrermiuderungeu abzuziehen . -
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Neues vom Tage .
Wieder ein Pwtsch . ^

^ Weimar , 18 . Juni . In der vergangenen Nacht,
^ »re Stunde vor Ankunft des Grafen BrockdorspRantzau ,
ißt hier ein Sparrniksten putsch versucht worden . Weima¬
rer , durch Zuzug answärstiger Gesinnungsgetiossen ver¬

stärkte Spartakisten befreiten die Militärgefangenen und

zogen bewaffnet mit Handgranaten und Gewehren zum
Schloß , um cs zu stürmen und sich der dort wohnenden
Regierungsmitglieder zu bemächtigen . Die Schloßwoche

nnie den ersten Anmiwn abschlagen . Inzwischen war
' es gelungen , die Regiermcgstruppen schleunigst hcranzv

Helen, die auf
'
dein Bahnhof bereitstanden zur

'
Abfahrt

nach Ersurl . wo sie die Ordnung wieder Herstellen sollte »-.
Wären sie bereits dorthin abgegangen gewesen , so wäre
der Anschlag wahrscheinlich gelungen . . So konnten sie
die Umgebung des Schlossen säubern und zahlreiche Ver¬
haftungen vornehmen . Die Landesjäger verloren zwei ,
Sie Hpartakishm vier Mann .. f M

Vermutungen .
Amsterdam , 13 . Juni . „ Ällgemeen HiaiidelSblad "

meldet aus Paris , der Verfasser des „ Begleitbriefs "

der Enreme -Antwort sei der Sekretär Lloyd Georges ,
namens Philipp Karr lgespr . Kerr ) . Die Meinungen ^

innerhalb der deutschen Friedensabordnnng über iitn - :
nahnie oder Ablehnung seien geteilt . Bruckdorfs -Rantzau
zögere ; Scheidemann habe sich . zci weit vorgewagt und
könne jetzt der Unterzeichnung nicht mehr zustimmen .
Man halte es für möglich , daß Erzberger unmittelbare
Bezieh » .gen mit England auknüpfen und statt Brockdorsfs
zur Unterzeichnung nach Versailles kommen werde ,

Die Besetzung .
Genf , 18 . Juni . Pariser Blättern zufolge werden

die feindlichen Besetzungstruppen l 10000 Mann stark
sein Ihr Aufenthalt sei auf 6 Monate berechnet , bis
Tknrsrl ' land in den Völkerbund ausgenommen sei . Bis '

nahe an den Rhein sind alle Ortschaften mit französi - j
scheu Truppen gefüllt . Tie schwarzen Truppen , die vor - .
aussichtlich zuerst vorrücken werden , sind in Ludwigs -

Hafen von Franzosen asgstSst wo »h« i . . . . >

A .r» dem besetzteu Gebiet .
Speher , 17 . Juni . Der B i s ch o s von SPe Y e r

hat sich mit Zustimmung der pfälzischen Regierungs¬
behörden cm den kommandierenden General Gernrd ge¬
wandt , um seine Aufmerksamkeit auf dich lebhafte Be¬

unruhigung zu lenken , die weite Meise seiner Diözese

infolge der wilden Gkrüchte ergriffen hatte , die man ^
von gewisser Seite zn verbreiten suchte, als ob eine i

sofortige Aenderung der politischen Verhältnisse ^
der j

Pfalz , sogar unler Anwendung von Genullt , bevorstehe .
"

Der General erwiderte , daß,die Besatznngstruppen für
die Beachtung der Neutralität gegenüber den politischen
Parteien seinerseits mit allen nötigen Weisungen ver¬

sehen seien .
Aus Scr Pfalz , 18 . Juni . Von den 2l Personen,

die sich seinerzeit für eine neutrale pfälzische Republik
erklärt haben sollen und als Teilnehmer der Abordnung
vom 17 . Mai genannt wurden , erklären nunmehr Fabri¬
kant .Kaspar -Dürkheim , Uhrmacher F . Oesterreicher - Lan -

bau , Franz Rebholz Siebeldingen und Brauereibesitzer
Jäuisch - Kaiwrslmckent , das; sie mit der ganzen Sache nicht
das Blindeste zn tun hätten .

Eine merkwürdige Anfrage .
Dresden , 18 . Juni . Ter Abg . Lehnert hat in

der Volkskammer eine Anfrage eingeüracht . ob es der

Regierung bekannt sei , das; die Feinde im Falle der

Ablehnung die Mainliuie besetzeil wollen , um Nord -

und Südöeutschlaud zu trennen , um gegebenenfalls ^
mit

den süddeutscheil St >. allen Sonderfrieden zu schließen ;
ferner ob es wahr sei , daß der sächsische Ministerpräsident
Schwarz bereits

'
Verhandlungen führe .

Anstand .
Vcrlin , 18 . Juni . Ter Ausstand der Buchdrücke -

reihilfsarbeiter ist beendet . Heute früh sind wieder sämt¬
liche Zeitungen erschienen ..

Versailles , 17 . Juni . Den Pariser Abendblättern
zufolge streiken alle städtischen Arbeiter von Mühl ¬

hausen i . E . , sogar Feuerwehrleute und Spitalan -

gestellte . Sie verlangen Plusbesserung ihrer Bezüge um
116 st » , während du Stadt 100 M anbietet .

Bukarest , 13 . Jmu . (Havas .) Die Eisenbahner
und Elektrizitütsarbeitc . und in den Ansstand getreten .
Die Ministerkrise hat he „ . e einges etzt .

Der Krieg im Osten .
Spittal a . d . Tran ,

'
l3 . Juni . ( .Korr .-Bur . ) Die

interalliierte .Mnumissivn in 5iiagensurt erklärte sich be¬

reit , die .Magen der Bevölkerung über die Gewaltakte
der südslawischen Truppen zu prüfen .

London, , 13 . Juni . „ Daily Mail " meldet aus

5g , iugiors , . daß Troyky auf einer Versammlung der

Zen - räl -Sovchis
' in Moskau eine Rede hielt , in der

^
er

tagte, . das; dir militärische Lage für die Bolschewisten
schlechter sei als je und zwar nicht nur wegen der Be

droyuug Petersburgs , sondern auch wegen der Nieder¬

lage des Heeres in Südrußland . Wenn der Bolschewis¬
mus noch mehr solcher Niederlagen erleide , so würde

er nicht mehr in der Lage sein , seinen Bedarf an .Korn ,
Eisen und Steinkohlen zn decken .

Helfingfors , >3 . Juni . In der Nacht zum L 01 IN -

tag machten
'

überlegene bolschewistische Streitkräste zwei

Angriffe aus die finnischen Truppen am Syst Ach ( ? ) .
Beide Angrine wurden blutig nbgewiesen . -

Kopenhagen , 18 . Juni . Das hiesige Ukrainische
Pressebureau meldet : Infolge der rumänischen Ueber -

salls in Lstgalizien ist die außerordentliche diplomat '.sche

Abvrdnupa der ukrainischen Volksrepublik in Rumänien

am 4 . Juni von Bukarest abgereist .
Von der Friedenskonferenz .

Paris , 17 . Juni . Wilson ist nach Brüssel

abgereist . . . - ^ >
Paris , >7 . Juni . Der oberste Rat empfing dm

türkischen Delegierten . Ter Großwesir ^gab eine Er¬

klärung - ab , in
'

der er die Schuld der Teilnahme ^
der

Türkei am Kriege dem Komite für Einheit und Fort¬

schritt zuschiebt , das gegen die Wünsche des Volks ge¬

handelt habe . Er protestierte im Namen des LultanS

gegen die Abtretung Smyrnas an Griechenland und

forderte die Aufrechterhaltung der Unversehrheit des tür¬

kischen Reiches .
Ter achtstündige Asbeitstag vom französischen

Senat angenommen .
Paris , IN Juni . (Havas .) Ter Senat stimmte

lickt einzelnen Abänderungen dem von der Kammer be -

fchlosseiien Entwurf betr . den achtstündigen Arbeitstag
im Bergbau zn .

Holland lehnt die Blockade ab .
Amsterdam , 18 . Jmn . Die holländische Regie¬

rung hat die Anfrage der Entente wegen Beteiligung
Hollands an der neuen Blockade Deutschlands gleichfalls
ablehnend beantwortet . (Alle neutralen Staaten Euro¬
pas haben danlit das Ansinnen Englands abgewiesen . )

. Seegefecht vor Kronstadt . ,
London , 18 . Juni . Die „Times " melden anS

Helsingsors : Das bolschewistische Schlachtschiff „ Petro
Pawlowsk ", das Schlachtschiff „ Republika " und drei kleine
Kreuzer eröfsneten vor Kronstadt heftiges Feuer auf
das Forts Krasnaja Gorka , welches in der letzten Woche
von einem nordrussischen Korps erobert worden war .
Die Nordrnssen richteten hierauf ihre schwere Batterien
gegen die Schiffe der Bolschewisten und gegen Kronstadt ,
wo beträchtlicher Schaden nngerichtet wurde .

Englische Hafensperre . ;
Rotterdam , 18 . Juni . Nach einer Meldung des

englischen Konsulats werden die englischen Nordseehäsen
am 18 . d . M . vorübergehend gesperrt .

Die Kap -Kairo -Bahn .
Amsterdam , 18. Juni . „Telegraaf" seldet aus

Brüssel , England werde seine Zustimmung dazu ertei¬
len , daß Belgien das Mandat über den an den Tangan¬
jikasee grenzenden Teil Deulsch - Ostarrikas erhalte,

'
der

an den belgischen Kongo grenzt . Der übrige Haupp

leck werde an England kommen , wodurch der Wunsch
Englands nach einer Bahnverbindung .Kairo -Kap und
einer Verbindung zwischen Rhodesia Und Uganda er¬
füllt werde . England werde Belgien für den Durch¬
gangsverkehr durch Ostasrika besondere Erleichterungen
geben , damit die belgische Kolonie eine Verbindung mit
dem Indischen Ozean erhalte .

Maßregel » gegen die Irländer .
Amsterdam , 13 . Juni . Reuter meldet , daß die

Sinn - Feineritt , Gräfin Markiewicz , in Mailow (Ir¬
land ) wegen Teilnalme an einer ungesetzlichen Versamm¬
lung und wegen Aufreizung der Händler , die Polizei
zu boykottieren , zu vier Monaten Gefängnis verurteilt
worden ist.

Der Bolschewismus , in Amerika .
Atlantic Eity , 17 . Juni . (Reuter.) Aus der

Versammlung des amerikanischen Arbeirerbundes wurde
eine Einschließung gegen den Bolschewismus ange¬
nommen .

Ans Mepiko .
Washington , 13 . Juni . ( Reuter .) Die mexika¬

nische Gesandlschafk hat erklärt , Regierung und Volk
von Mexiko betrachteten das Berreten merikanischen Bo¬
dens durch ameritanische Truppen als Verletzung der
mexikanischen Souveränität .

München , 28 . Juni . Pros . Ouidde hat sein
Mandat für den daher . Landtag inedergelegt .

Weimar , 18 . Juni . Die Frieöensabordnilng ist
heute morgen um 6 Uhr mit mehrstündiger Verspätung
eingetrvsfen . Seit 10 Uhr vormittags finde ; eine Sit¬
zung des Ministerrats statt .

Wie verlautet , ist die Frirdensabordnimg nament¬
lich wegen der wirtschaftlichen Bedingungen gegen die
Unterzeichnung auch des abgeänderten Ver¬
trags , wodurch der Entscheidung der Regierung aller¬
dings nicht vorgegrissen wird . Erzberger soll Nach¬
folger BrockdorfpRantzaus werden . Die Abordnung soll
überrascht gewesen sein, als sie bei ihrer Rückkehr nach
Weimar gefunden habe , daß die Reichscegierung schwan¬
kend geworden sei . __

Das wahre Gesicht .
Bafel , 18 . Juni . Die „Nationalzeitung" meldet :

Der Viererrat hat den Antrag des Ausschusses für den
Völkerbund , die allgemeine Dienstpflicht abzuschafsen und
die altgemeine Abrüstung dnrchzusetzen , abgelehnt . (Die

„ allgemeine Abrüstung " und die Abschaffung des „ Mi¬
litarismus " in den l

'
4 Punkten Wilsons bezog sich na¬

türlich nur ans Deutschland . D . Schr .)

Dev Pnlfch in Weimar .
^

Berlin , >3 . Juni . Die „ B . Z .
" meldet zn den

Vorgängen in Weimar : Nach der Ueberraschung der Wa¬
che im Untersuchungsgefängnis zogen die befreiten Häftlinge
bewaffnet vor das Schloß , wo sie die zahlenmäßig tveit
schwächere Wache überwältigten . Die nahe dem Schloß
gelegene llaserue des Weimarer Infanterieregiments wur¬
de von den Aufrührern unter Femr genommen . Im
Moment der größten Gefahr erhielten die Truppen deS
Landesjägerkorps des Generals Maerker , welche gerade
nach Erfurt verladen wurden , von diesen Vorgängen
Kenntnis . Sie rückten in die Stadt ein , bemächtigten sich
oes Schlosses wieder , dessen Hanplemgang ein beherzter
Posteil durch eine schwere eiserne Tür verschlossen hatte ,
und stellten nach tvenigen Stunden die Ordtiung Wucher
her . , . F ....

Der Putsch in Erfurt .
Erfurt , 18 . Juni . Hier sind neuerdings Unruhe »

oorgekommen im Anschluß an den Putsch der Verkehrs¬
arbeiter , die verschiedene höhere Beamte absetzten und
Arbeiter an deren Stelle setzten . Tie Reichsregierung
and die preußische Regierung haben die angemaßten
Beamten sofort wieder entfernt , die alten Beamten wied «
in ihre Aemter eingesetzt und die Arbeiter strenge ver -
varnt , sich nicht von einigen wenigen Aufwieglern zu
wichen Unbesonnenheiten , die ernste Folgen haben Um-
len ) verleiten zu lassen . Gerechte Beschwerden werdet
stet» gehört werden . ,

Attszei httting .
Verkitt , 18. Juni . Wie dir „ Tägliche Rundschau "

meldet , hat der Kommandierrndr General des 17 . A . K.
General der Hifcutterie von Be ! am den Angehörigen
der Mierve des G r e n z s ch „ y e s O st das Abzeichen
des l

^
7 . A . K . ! >, Gepal ! des Ritterkreuzes aus wei<

ßem ,velde verliehen . Das Abzeichen wird aus grauer
Armbinde , gelrageii .

Reform Ser hessischen Gutshöfe .
DarmstaSt , 18 . Juni . Im Freistaat Hessen , ins¬

besondere in der Provinz Oberhessen , hat sich ein Re -
sormbnnd der Gulshose gegründet , dpr die Grundgedanken
der inner » Kolonisation anerkennen nnd Sicdluugsmaß --
nahmen unterstützen will , aber anderseiis die Erhaltung
der GntShöse als für die Ernährnng der Städte Ut -Ledingt
» otweichig bezeichnet . Tie Höfe haben au Milch, . Butter ,
Getreide , Kartoffel » und Zucker viel inehr abgeliesert ,
als mich nur annähernd von , ansgeteilten Lande geleistet
werden könnte .

Polnische Valuta .
Berlin, , 13 . Juni . In der Sitzung des poln . Land¬

tags vom 0 . Mai wurde beschlv
'
s .m , daß nach genügender

Drucklegung der auf Gulden lautenden Scheine der
polnischen Bank die in Polen im Verkehr befindlichen
ans polnische und deutsche Mark , österreichisch -ungari¬
sche Kronen nnd russische Rubel lautenden Geld¬
scheine nach einem durch ein besonderes Valutagesetz zu
regelnden Verhältnis in ck prvzentige polnische Rente um -
geta nscht werden sollen . Die Geldscheine sollen in
der zweiten Junihälste in Umlauf kommen . (Damit ist
eine schwere finanzielle Benachteiligung für alle Deut¬
sch« ! ln den von den Polen besetzten Gebieten verbunden .)



- ' §r> Baden .
(.) Karlsruhe, 18. Juni . (Evang . General -

Synode . - Im Sitzungssaal des Bad . Landwtzs trat
am Dienstag vormittag d,e evangelische OKneral- LtmvVe

zu einer kurzen Tagung zusammen , um über die Wahl¬
ordnung für eine, neue Landeskirchenvertreuing Beschlus;

zu fassen . Präsident De . Nidel sührw aus , der „eue

Landtag sei den Wünschen der Kirche im allgemeinen
lvohlivo

'
ttend eutgegeugekviiimei! , nur ei » Hanptivuusch

sei nicht erfüllt :
'

deu Neligionsiinterr >ck>! ->r»ls Pslickl-

rach in der Verfassung jestzuiegeu. Blau hoffe , daß

den Wünschen der Kirche bei der Verabschiedung des

Schulgesetzes im Winter nächster; Jahres Erfüllung
werde . Sodann erstattete namens des Berfassungsans -̂

schusses dessen Vorsitzender, Kammersteiwgravh E . Frey ,
den Bericht über die Vorlagen zur Wahlordnung und

legte der Synode nahe , einem Vermittinngsvvrschlag zn -

zustimmeil, der die Ürwahlen vorlieht , aber bei der
Erteilung der 70 Abgeordneten auf sieben Wahlfrei

'

uuch die Kirchengemeinden berücksichtigt und die persön¬
liche und mündliche Anmeldung zur Wählerliste ver¬

langt . — In der Aussprache über die neue Wahl¬
ordnung legte Pfarrer W u r t h - Brette » den Stand¬
punkt der Positiven dar . Gegen das Franenstimmreck
wie gegen die Verhältniswahl und die Ürwahlen be¬
stünden bei seinen Freunden lebhafte Bedenken, da da¬
durch das Parteiwesen nur verstärkt würde . Die Posi¬
tiven hätten aber ihr Bedenken zurückgestellt , um zu einem
Resultat zu kommen. Namens der Liberalen betonte
Pfarrer Nusinge r - Lörrach , auch sie stehen auf dem
Boden des Vermitp ' »gsvorschlags , wünschen aber , daß
die Zahl der Abgeordneten auf 80 bis 84 erhöht werde.
Es wurde beschlossen, im Versassungsau . schuß eine Ver¬
ständigung zu such : .» .

(--) Karlsruhe, 18 . Juni . Der Fortbestand des
badischen Landestheaters , der infolge der ungünstigen
finanziellen Verhältnisse des Staates gefährdet war , darf
jetzt als gesichert gelten , nachdem die zwischen dem Finanz¬
ministerium und der Stadtverwaltung gepflogenen Ver¬
handlungen zu dem Ergebnis geführt haben , daß die
Stadt Karlsruhe vom September ds . Js . bis Ende 19 lO
30 -v« , für das Jahr 1920 40 o/<- , für das Jahr l92l
50 o/<» und für das Jahr 1922 bis 1928 60 "/<> des
Jahresaussalls zuschießen soll . Zur Verwaltung des
Theaters wird ein aus Vertretern des Staates und der
Stadt zusammengesetzter Verwaltungsrat gebildet. Der
Fehlbetrag des Landestheaters betrug 1918 über 870000
Mk . und wird sich für 1919 noch erhöhen.

(-) Karlsruhe , 18 . Juni . Im Hinblick ans den
für den Winter bevvrstet-ende » Brennstoffmangel Hai
das Ministerium des Kultus - lind Unterrichts es jeder
Anstalt überlassen, entspreck̂ nde Einschränkungen zu
treffen.

(- ) Mannheim , ! 8 . Juni . Durch Beamte des bad.
Kriegswncherancks wurde bei einer Zngkontrolle aus der
Strecke Mannheim - Waghäusel sestgestetlt , daß eine große
Menge Fleisch aus Wiesental und Äirrlach an Mannheimer
Wirte zum Preis von 6— 12 Mk . das Pfund verkauft
wurde . Insgesamt wurden 3HZ Zentner Rind - uird Kalb¬
fleisch und ungefähr 750 Pfund Wurst beschlagnahmt.

(-) Mannheim, 18 . Juni . Eine Versammlung
der Angestellten der Benzwerke hat mit 690 gegen 57
Glimmen beschlossen, die Arbeit wieder aufzunehmen .

I ) Mannheim , 18 . Juni . Wenn nicht unvor¬
hergesehene Hindernisse eintreten , soll in fünf bis sechs
Wochen der Mannheimer Luftverkehr eröffnet wer¬
den . Vorerst soll dem Publikum die Gelegenheit zu
regelmäßigen Vcrgnügungsslügen über dem Stadtgebiet
und dem nahen Gebirge geboten werden .

(--) Heidelberg, 18 . Juni. Der bekannte Kir-
chenrechtslechwr Geh . Rat Prof . D . Ludwig Lemme wird

anpEnde des Sommerscmesters in den Ruhestand treten .

(-) Baden-Bade»» , 18 . Juni . Der Stadtrat und
der Kurausschuß haben beschlossen, den Kapellmeister
Hein zum Städtischen Musikdirektor , zu machen .

sH Gaggeitau , 18 . Juni . Auf dem hiesigenBahn¬
hof schlug ein Langholzwagen nur, wodurch einige Gü¬
terwagen entgleisten. Der Schaden ist lucht unerheblich.
Personen wurden nicht verletzt.

(-) Ettlingen , 17 . Jmü - Die Generalversamm¬
lung der VolkLüank Ettlingen e . G. m . b. H . hat mit l 78
gegen 13 Stimme » eine Verschmelzung mit der Rheini¬
sche» Kreditbank abgelehnt .

(-) Ettlingen , 18 . Juni . All der Kreuzungsstelle
der Durlacher - und Kwneiistraße stieße» gestern Kvei ans
entgegengesetzten Richtungen kommende Automobile ans
einander . Ein Insasse des einen, der pccckk. Arzt Dr .
Durlacher , erlitt dabei schtvere Verletzungen.

(-) Offenburg , 18 . Juni . Ende September soll
hier der badische Landesseuerwehrtag stnttfinden . Jede
Feierlichkeit soll unterbleiben und auch keine ÄnSstellnna
abgehalten rverdcn. Die Beratungen sollen in einem
Tag erledigt werden .

(-) Bad Dürrheiru , 18 . Juni . Zum Bürgermei¬
ster würde mit großer Mehrheit Finanzamtmann Mar
ZLger gewählt .
^ (") Freiburg , 18 . Juni . Die Insassen der hiesigen
Lazarette veranstalteten vor kurzem einen Demonstra -
tionsumzug , durch den sie Besserstellung der Verpflegung ,
Portofreiheit usw. forderten .
l (-) Engen , 17 . Juni . Bei der Bürgermeister -
Wahl wurde Bürgermeister Max Knüpfer wiedergewählt .

i» Allmendingen , 18. Juni . Die Versickerung
der Donau hat begonnen.

(-) Donaueschingen , 18 . Juni . Der Bezirksrat
hat die Disziplinaruntersuchung gegen Bürgermeister
Schön beendet. Die Vorkommnisse, die zu der von
Schon selbst beantragten Disziplinaruntersuchung führ¬
ten, gehen bis zum Jahre 1916 zurück . Es handelt sich
tzmMSMch UM W«vMe , HtrsU-mMM MM HM.

E W PN LebeiWmilielrwrsorgung
'

llnregeI >näßihMMl
M Schulden kommen lassen ; vor allem Hobe er Speck
und Schinken von de» aus den Abfällen der Volksküche
gemästeten SckM ' ine an die lÄeineinderäte inrd städt.
" eamteit nnd Arbeiter sowie an sich selbst verteilt . D^ '

nezirksrat kacn zu der Entscheidung, daß diese Speck- uiro
Schinkenverteilnng zn rügen sei, daß aber bei andere«
Vorkommnissen den Bürgermeister kein Verschulden treffe.
Vielmehr habe er sich um die Versorgung der Stadt
mit Lebensmitteln sehr bemüht und dafür den wärmstzM
Dank der Bevölkerung verdient.

.

_ _
'

MutknatzUKe« «Setter. _ ^
"

^ Middeukschland verbleibt vorerst noch im Bseeich
Ks Hochdrucks, so daß am Freitag und Samstag nach
me vor sehr warmes , heiteres Wetter , j«doch bei zu-
» ehmendsn Gewitter » , zn erwarten ist.

Württemberg.
l-) Stuttgart , 18 . Juni . (Di e Et e k l r iz i t Ü rs

und Gasnot . ) Das Stadt . ElektrizitälÄverk leckt
mit : Infolge , des Streiks der Entladearbeiter in Ria » »
heim und der andauernden unzureichenden Kohlenznfnht
daselbst , sind die Kohlenvorräte des Stadt . Elektrizckccks
werks Stuttgart beinahe amgezehrt . Sofern es nicht
möglich ist , genügende Mengen Kohlen̂ auf den Wec

zu bringen , wird der Dampfbetrieb des Stadt . Elektrizi¬
tätswerks voraussichtlich ab Donnerstag , den 19 . Juni
vorübergehend zum Erliegen kommen. Das wird zur
Folge haben, daß das gesamte Stromnetz des Städl
Elektrizitätswerks , mit Äusnahnw der Stromzusührnnr
zu den Berkehrsanstalten , deu wichtigsten Krankenhäusern ,
und , wenn möglich, der Tagespreise in der Zeit von

morgens 6 bis abends 8 Uhr stromlos gemacht werden
muß . Von den Stuttgarter Straßenbahnen iverden vor
aussichtlich zwei, höchstens drei Linien verkehren köw
neu . — Gleichzeitig teilt das Stadt . Gaswerk mit , daß
es zur Zeit nur einen Kohlenvorrat für einen Tages¬
verbrauch habe.

(-) Stuttgart , 1.8 . Juni . (Bankbeamtenbe¬
wegung . ) Die unmittelbar vor dem Abschluß stehen¬
den Tarisabmachungen wurden in letzter Stunde von den
Bankleitungen durchkreuzt, indem sich diese aus Weisungen
aus Berlin beriefen, auf Grund derer der Tarifvertrag
mir in wesentlich verstümmelter Form zustande^ kom
men könnte. Die Bankangestellten drohen mit dem Streik ,
falls die Bankleitungen nicht die münvlickien Vereinba
rimgen einhatten .

ist Stuttgart , >8 . Juni . Der Reps . : Von
zuständiger Seite wird mitgeteill , daß die 40Ot > Kg .
Repssame » , die » ach der „ Schwab . Tagw " ;>erschwu »
den sein sollte » , längst z » Oel geschlagen seien , das an
Kranke» Häuser zur Verteilung kam .

i ) Hellbraun , l 8 . Juni . ( E i.n taps e r e r ü n a
best Ein U > Jahre alter Bursche aus Bückingen war
am Sonntag Nachmittag i,n Militürschwimmbad in der
Neckarkpilde nahe daran , zu ertrinken . Da sprang der
11 Jahre alte Willi Westerverger von hier ins Wasser und
rettete mit bewundernswerter Kraft und Tapferkeit den
mit dem Tode ringenden jungen Mann .

(-st Sulz a . N . , l8 . Juni . (B aueinve r s a m m -

lung . ) Am letzten Sonntag fand hier eine von sämt¬
lichen Orten des Bezirks selp stark besuchte Versal » m
lnng des ivürttembergischeii Bciuern- nnd Weingärtner -
buuds statt , die verlangte , daß die Anträge des Bauern¬
bunds von der Regierung zur Beratung gestellt werden.
Die Zwangswirtschaft muß verschwinden, die Kommunal¬
verbände müssen in Kürze Rechnung legen . Wenn von
der Regierung kein Entgegenkommen gezeigt werde, wer¬
den die Bauern sich selbst leisen .

(-) Ulm , 18 . Juni . (Böse Zungen . ) Anläßlich
des Wegzugs des frülseren Oberbürgerrncisters v . Wagner
entstand eiir häßlicher Klatsch , dem zufolge die Schnbpvl
den gepackte» Möbelwagen öffnete und untersuchte. Das
böse Gerede wurde durch die Untersuchung indessen voll¬
ständig widerlegt , was der neue Stadtvorstand in der
Gemeinderatssitznng sestftellte .

(-) Ravensburg , 18 . Juni . (Brand .) Gestern
früh brannren das der Wäret . EisenbahnVerwaltung gehö¬
rige Sägewerk von F . I . Pserdl , sowie die Werkstätte
des Bildhauers Schnell nieder . i

i -- Stuttgart , >8 . Z» ,I, . (E i n g c sä l> r l i ch c r M r n ,
' ch ./

Dor NN Zahrc alle Buchbinder .Kart W e b e r an » Nürnberg ,
ein schwer vorbestrafter Mensch . haue im Frühjahr gevlanl .
einen Eel .übi 'ies!Niger zn sich ; >, locken unt> ,;u ermvrüeii >i»d

;u berauben. Der eöenvsse, mit den, er bie Tai aussiibren wollte,
brachte den Plan zur Anzeige . Weber wurde M 2 Jalneu
Zuchthaus und ü Iahrc >r Throerlust oernrteist.

M - Der heilige jZrispiuus . Bekannt ist die schöne
Legende vom hl . Erispin , der Leder gestohlen haben soll ,
um den Armen Schuhe daraus zu machen . Die Legende:
des Schutzpatrons der ehrsamen Schuhmacherzunft so¬
lcher. wie der „Franks . Ztg .

" geschrieben wird , ans ei¬
nt Mißverständnis beruhen . In allen Zeilen , so lvird

ausgesührt . ließ inan de » Schuster, gleich dem Schnei -,
der, bei sich zu Hause arbeiten und lieferte ihm dazu
das Material , den Stofs , das Leder. Auch als die Schu¬
ster bei sicki in ihrer eigenen Behausung zn arbeiten be¬

gannen , lieferte man ihnen das Leder , das beim Ger¬
ber oder Lederhändler gekauft wurde . Später kam der
Brauch auf . daß die Schuster selbst das Leder zu den
ihnen nnsgetragenen Schuhen und Stiefeln stellten. Cri¬
spin , der ein Schuster drunten am Rhein war , gehörte
zn denen , die diesen Brauch einführten und übte» ; darum
heißt es in einer alten Chronik von ihm : „ Er »nachte den
armen Licken Schuh und statt das Leder dazu ." Die¬
ses „statt " ist das Imperfektum von „ stellen" und -
^ ißt hock,deutsch „ stellte "

; eine spätere Zeit hat dc. .
„ statt" nicht niehr verstanden und machte aus ihm das
Imperfektum von „ stehlen"

, also : er „ stahl ". Aus
diesem Mißverständnis ist die Legende entstanden . — Die ,
vorbildliche Tätigkeit des hl . Crispin würde nach dieser-
Auslegung an Werl nichts verlieren.

Die Spielwnt .
Polizei und Negierungstruppeu haben eine groß¬

zügige Offensive gegen die Spielklubs nute » nommen, die
nicht nur in Berlin , sondern in allen Industriezentren und
besonders in den Seebädern in Höhe stehen . Während ein
Spielklud geschlossen wird , tun sich zehn neue dafür
aus. Berlin hat , wie Prof . Epstein in der „Weltbühne "

schreibt , 60 Spielklubs . Ein Klub ain Knrfnrstendamm
bringt täglich 10 OM Mk . Kartengeld , ein Klub in der
Fasanenstraße über 20 MO Mk., vier Klubs in der Joa -
chimsthalerstraße etwa 30MO , einer in der Rankestraße
ungefähr 15000 Mk . Alle möglichen Glücksgeschäfte
gehen nebenher . Ter größte Klub in Berlin ist das
Linden -Kasino, dessen tägliches Kartengeld man auf oO OM
Mark schätzen kann. Die gesamte Summe , die augen¬
blicklich in Berlin an Karkengeldern eingeht, beträgt täg¬
lich über 3M 000 Mk.

Man kann den Verlust , der im Linden -Kasino
und in dem Klub der Lennöstraße an jedem Abend er¬
zielt wird,aus eine Million schätzen. Unter den Linden
spielen täglich etwa 500 , in der Lenne-Straße nur 80
bis 1.M Personen . Man erzählt von einem Staatsanwalt ,
der im ganzen 2 MO OM Mk . gewonnen hat . Als vor - ,
sichtiger Beamter zieht er sich von dieser Tätigkeit geichst
zurück . Der höchste Verlust , de» ein Mann an einem
Abend erreicht hat, ist 750 OM Mk . Verluste von 80000
Mark sind keine Seltenheit , solche von 25000 Mk . nor¬
mal . Herren und Damen , die 10000 Mk . verlieren ,
sind kleine Spieler . Es gibt allerdings auch eine Reihe
von Klubs , wo durchschnittlichetwa 300OM Mk . von einer
Person verloren iverden. Solche Klubs muß man schon
als solide bezeichnen .

Die Summen , die auf diese Weise verloren werden,
die Verluste an Energie , Kraft und Werterzeugung sind
tingechuer. Es handelt sich um ein unermeßliches Unglück .
Auch it ! den Zeiten ivirtschaftttchen Tiefstands nach verlo¬
renen Kriegen hat Preußen nicht versucht, durch Spielklubs
Geld zu verdienen , sondern hat im Gegenteil die Spiel¬
höllen geschlossen . Man kann sich, wenn man kein Pha¬
risäer ist, allenfalls vvrstellen , daß irgendeinem luxuriösen
Badeort im Westen des Reiches zur Anziehung der
Fremden eiri sommerlicher Spielklub erlaubt wird . Aber
nran sollte es machen wie der Fürst von Monaco , der
seinen Landeskindern das Spielen verbot .

Tie niedrigsten Instinkten werden aufgerüttett . Tie
langsam fördernde Arbeit des Tages wird wertlos . Aus -
danernde Tatkraft erscheint schrullenhaft. Ter solide er¬
worbene Besitz des Kopfarbeiters , des Industriellen wan¬
dert in die Hände ausgekochter Hochstapler. Au allen
großen Orleit und Jndustrieplätzeu bilden sich Spielklubs .
Nicht nur in Berlin , sondern auch in Aachen, Chemnitz,
Krefeld, Essen, allüberall verspielen wohlsitüierte Groß¬
unternehmer ihr Geld an einheimische und zugereiste
Schieber . Dias unsägliche Gesindel, das sich zusammen-
sindet, Ivo Glücksspiel getrieben wird , fällt rabenartig über
Beute und Beutel settdnstender Schlachtopfer her.

Bei der Größe dieser Beträge kann man sich aus -
rechnen , daß in wenigen Wochen regelmäßig eine Exi¬
stenz zugrunde gehe» muß . Di « Klubs schießen wie Pilze
ans den » Sumpfboden . Es wird nicht lange dauern ,
so wird das Fieber wecke Kreise ergreifen . Unsagbare«
Unheil droht Deutschland . ^ - .

'
- z ^

Vermischtes.
Der räuinrisch« Storch . Jas . .Bic-uem-i Tagblalt Irin

svltiniür» hübsche Storch(>» .cit' ;ch>chlcli<' ii „ ZUcliinqe » mit : Ein
Landwin lrgtr ünci i»nm Mähe » Um?» Suoi, !»N cib . ttuiz bnnnii
stolzU' i'lr cin Stoich dahrc. nuckle insch cicii H,n mW flog mit
inm rbrnsn >u7ch in Inn 'Nichiunn noch bcm Schioft s >» cl>slieim
zn >vo ri lxnschwund.

Lastautos für deu Ausssugsverkchr. Zn M ii n ch e n ist
man baraiic;kc;Lin;rn . kstc non öc » MisNüibeüoiäkn frcn;cgrbe»en
grvtzr » Lastautos , dir bis zu SV Prrsoiie» fasten, dein Ausfluiis-
verkehr an sommerlichen Sonn - und Feiertagen vienstbar zu
machen und so für Den beschränkte» Eisenbahn - >»>d Straßen-
bohnrierkeln Ersah zn schaffen .

Ein Marmorkoloß . Ende M,n wurde in den Unters -
berger Mannorbriichcn in .Niesern lSoizbmol ein Miumor
festen losgefprengl . der mittels Slahldraht und LNiarziand cos-
gesägt wurde und der eine» Inhalt von NNO » Kubikmetern hotte.
Das Gewicht des Kolosses betrug rund 8 Müliunen .Kilogramm .
Es ist die» der größte Mnrmorselsen , der am Kontinent zum
Absturz gebracht morden äst . Düs ,nacht,ge Schonst»" des Ab¬
sturzes wurde gefilmt .

Moordrand . Die großen Watdinonre bei A aiSorg kDäne
mark ! stehen seit acht Tagen »n Flammen . Das Feuer nmrtze
durch Funke,nvurs einer Lokomotive mcanlasn . Bo» de» etwa
ÄOO Hektar Land , die das Moor umfaßt , ist bereits über
ein Drittel zerstört.

Ein großer Brand richtete in den Docks von Liverpool
»roßen Schaden an . Der Wert der bisher verbrannten Waren ,
darunter Meht , Blechwaren , Ackerbaugerüte upv . wird au ,
Millionen Mark geschäßl.

Die erste Baumwolle aus Amerika, ist , wie kürzlich ge¬
neidet , in Hamburg eingelroffen . Es sind LVOOv Balle» .
-Oder bekommt Deutschland von der Sendung nichts : sie ist
st für die Tscheche, -Siowakel bestimmt.

Höhenflug . Oberleutnant Di ein er aus Mün¬
chen hat den 9300 Meter betragend : : : deutscljen Höhen-
. ekord im Flugzeug geschlagen ? Er ist am 17 . Jm ' >
»jp aus HvW Meter Abstiegen.



- Aus dem hlastlvirtsgewerve . Die Verhand¬
lungen im Gastwirtsgewerbe in Stuttgart haben dazu
geführt , daß darr das Trinkgeld beibehalten toird . In
München wurden bei Aufhebung des Trinkgelds sch
gende Lohusorderuugeu gestellt : Buchhalter 600 Mt . ,

tttuer unter ',8 Zähren 4M Mk . , über 18 Jahren
^<80 Mk . , Kellnerinnen 320 bezw . 480 Mk . monatlich,
neben Verköstlgun . g Die Unternehmer gingen darauf
nicht ein und es bleibt vorerst beim Trinkgeld . In
den Tarisvcrhaudlnngen wurde festaestellt, daß ein Assi-
ienzarzt an einer Münchner Klinik ein Monatseinkom¬
men von 240 Mk . hat .

Amtl . Fremden liste.
Vw^eichnks der am IS . Juni angemeldeten Fremden.

I » de « Gafthöfe » :
Kadhotet : Braun, Hr . Simon , K m . . Nürnberg . Wagner

Hr . Georg. Regierimgsrat . Charlottenburg . Arnold, Fr°
Pauline , Stuttgart . Mack. Hr . Otto , Fabrikbesitzer mit Hr -
S . und Frl . T . , Ludwigsburg . Scharf. Frau Fregatten, -
kapitän, Berlin , von Gemmingen, Freiherr Friedrich mit
Frau Gem. und Chaufs .. Stuttgart , von Berges . Hr . mit
Fr . Gem . und Chauffeur. Mannheim . Cohn. Hr . Ludwig.
Kfm ., Görlitz . Littauer , Fr . Ksnisg , Leipzig . Weiß, FrauDirektor . Oebnitz . Perl . Hr . Heinrich . Hotelbesitzer, Nürn¬
berg . Maushart, Hr . Karl , Kfm . , HundeA.

Gasth. zum Kad . Hof : Mayer . Hr . Avam , Stadtbau¬
meisler. Diedenhosen.

Gasth. zur Grsenbahrr : Remler . Frl . Helene, Fürth.
Hotel galt ». Lome : Weilbach , Hr . Hans , Kfm . . Nord

lingen .
Hotel gold . Roß - Köhler. Hr . Hans . Achern . Alter.

Hr . Adolf , Schultheiß, Bückingen . Spößer, Hr . W ., Kfm . .
Stuttgart . Lang, Hr . M ., Freiburg . Kummer. Hr . Wilh. .
Leipzig . Mehl , Hr . H ., Dipl. - Jng . . Stuttgart .

Hotel gold . Stern t Metzeler, Hr . Karl, Eisenbahn-
Sekretär , Feuerbach . Wieland , Fr . , Stuttgart , Werner, Fr.
Stuttgart .

Pension Villa Hanfrlmann : Dolch , Hr . Bruno , Kfm.
mit Frau Gem . . Loschwitz .

Hotel Klumpp : Scheidt, Hr . Sigmar, Fabrikant Kettwig.
Hotel kühler Krmme « : Dax, Hr . Karl , Bergwerks-

direkkor mit Frau Gem. , Siegen . .Berner , Hr . Konrad mit
Frau Gem ., Berlin .

Knrgarten -Hotel : Rühm. Frl . Helene. Pforzheim. '
Nuppel, Frl . Frida . Baden - Baden . Rühm . Hr . A . Kfm.
mit Frau Gem. , Pforzheim.

Hotel Malsch : Stephan, Hr . Fritz , Kfm . , Bönnigheim .
Gronbach , Hr . Karl , Metzger und Wirt, Gailenkirchen . Ste¬
phan . Fr . Christ . Bönnigheim . Würlh , Hr . Willy, Archi¬
tekt mit 2 Kinder, Mannheim .

Villa Mathilde : Wechßler , Fr . Thusnelde , KsmSgattin
Stuttgart .

Hotel Valmengarten : Blum , Hr . Heinrich . Frantfurt.
Hotel Pfeiffer : Bug, Frl . Rose , Stuttgart , von Reiser .

Kappel. Kirchner, Hr . Ernst, Kfm . , Beirut. Kirchner , Hr .
Karl, Beirut. Bolz , Hr . Oskar, Kammersänger, mit Frau
Sem ., Stuttgart .

Hotel Polt : Bleil , Hr . Karl , Kfm - , Stuttgart .
Sommerverg -Hotr ! : Blezinger, Hr . Fritz , Stuttgart .

Rosenthal, Hr . E . , Kfm , Stuttgarts Schneider, Hr . Hygo,
Kriminalkommissär . Stuttgart .

Hotel Stolzenfels : Häuser, Fr . E . Backnang . Häuser.
Hr . R , Gutsbesitzer . Backnang . -

I « de « PrivaLwvh « L« Hen :
Billa Hühner : Guggenheimer, Hr . Sigmund , .Kfm .

Augsburg . Guggenheimer, Hr . Fritz , Bankbeamter. Berlin .
Christ . Hühner : Brudermüller , Hr . Kfm ., Stuttgart .
Frau Anna Krachhold Wte : Sprößer, Fr . Tom'

, ,
MajorSgattin mit 2 T . . Cannstatt .

Villa Christine : Grab , Hr . Verlagsbuchhändler. Stutt¬
gart r

Modert Funk , Hauptstr . 32 : Käsberger. H - . ua I ,
Landjäger, Bartholomä . Geiger, Hr . Ludwig. Hcri -ach .

Villa Kaiser Wilhelm : Schwab, Fr . Steacrräuu .
Villa Karlsbad : Rieten, Hr . Aug . , Kfm ., D >i » burg.
Haus Knch : Ehmer, Fr Mathilde . Kfmsg . , Diltingeu .
Frau K . Pfeiffer Wte . -. Landauer , Hr . Schultheiß ,

Ostlingen . Kreyscher, Hr . Eugen, Kfm ., Kirchheim .
Haus Weder : Wirth , Hr . Christ., Prokurist mit Frau

Gem . , Heidenheim .
Krantenheim : Vosieler, Hr . Christ. , Tuttlingen.

Zahl der Fremden 2524.

Linden -Kino . Im Gasthof zur alten .Linde wurde
gestern abend das hochinteressante Detektivdram» „ Die
schlafende Maschine " und das Lustspiel „ Habakik" vorgesührt.
D >> die Stücke mit großem Beifall ausgenommen wurde, hat
sich Herrn Kull entschlossen, für heute abend von 8 Uhr ab
die Bilder nochmals vorzuführen. Wer einige gemütliche
Stunden erleben will, besuche deshalb die Vorstellung.

Konzert - Programm
der

KlM - KHPLUL
Leitung : Nusikciii-ektor ? . krantr .

ffreitag , clen 20. stuni ,
vorm . II — l2 Istffr Irinkliallk

t . Lboral : tVIles meinen Oott ru Obren.
2 . Ouvertüre ,0er Kandier von 8evi»s" Kossini
3 . parapbrase über „Verlassen '

, Keinctel
4 . Leenen aus „Lärmen " kiret
5 . Walter aus „Oie Ooliarprin ^sssin " ball

naclim . Zhft — Dstr Anlagen
1 . Vinclabona, kttarscii
2. Ouvertrre „Oietiter und Kauer"
3 . Neioriien aus „Oer ketteistucient
4 . ^ us terneni 8ticl, LbarairterstUelr
5 . iVloUerne Weisen . anZereibt
tz. Im 8trom des bebenr , 8cbneIIpc>!ka

naclrm. 5
t .

'i'ürkiseber b-iarscii
2 . Ouvertüre „Oie Ätz-Lunenn"
3 . brütNings Orwacken, Komanre
4 8eenen aus „Vraviata"
ö . Lrareiss
6 . Küsse iVkLuün , Walter

Gv Jünytingsoersin
Ve - rinc-a -und

6 Uftr Kurplatz.

Komralc
8uppe
tVtillüclcer
füllest
Norena
Kabrbacb

keetilovsn
kaite
kacb
Vercli
Keseti
ksinbsrllt

Donnerstag abends 8 Uhl-

Sitzung des Gemeinderatö
am 30 . A« ai « 910 . nachmittags 5 Zlhr .

Tagesordnung :
1 . Gesuch der Beamten des städt. Lebensmittelamts um

Gehaltserhöhung
2 . Gesuch des Wüdbader Fußballvereins um Reberlassung

eines geeigneten Spielplatzes .
3 . Gesuch der Anlieger der Bismarckstraße um baldige

Ausführung dieser Straße .
4 . Wahl eines Hilfswegmeisters .
5 . Antrag der freiwilligen Feuerwehr und des Stadtbau¬

amts auf Anschaffung von 2 kleineren mechanischen
Leitern für die Feuerwehr und für Zwecke des ftlädt .
Elektrizitätswerks.

6 . Verschiedene kleinere Gegenstände und Verwaltung --
suchen.

OesfenMche

Werscrrnrnlung !
ScrmLtcrg, den 21. d.

abevds 8 Nhr

im Gasthof zur altenLinde

Einmachzucker .
Es wurden der Siadlgemeinde eine gewisse Menge Ein¬

machzucker zugewiesen und entfällt aus den Kopf der Ein
wohnerschast

1 Kifo
Bezugscheine hierüber werden am Freitag den 20 . ftum

vormittags 8 12 Uhr am dem Lebensminelanls abgegeben .
Die Bezugscheine müssen von den Bezugsberechtigten

selbst abgehoit werden.
Ktädt „Lekeusruittolurut

Kappelmann . Arbeiterrat Schlüter .

: Rn firh ein MS Wmk lrelstkük« mi !!.
der verwende den bekannten

Rufs KuuftmostaNfatz
mit Heidelbeerzusatz

und mit Süßstoff, die Flasche zu 100 Liter reichend kostet
Mk. ls — . ferner

Rrrf s Heidelbeere « mit Zytate « .
zu 100 Liter Mk . 35 . —.. — Pielr Anerkeunrmgen . iw," '- "

IGsbert Heidelbeer- Versandhaus , Ettlinge « .
Raidwangen , 3 . 11 . 1S18.

Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunstmostansntz mit
Heidelbeerzusatz und mir Süßstoff zu 200 Liter . Mit » em j
letzten »ar ich sehr zufrieden :c .

gez . Christian Schneider, Bahnwärter .

^
Vsrtrsg

htlln KjLlev-SinLLgMt)
Mitglied der Lattdesversammluttg ,

üder

Ae ijiiktiitsl i>e§ gewerbUei! mit! ki>llfm«si
'
sijk« MittklKuks .

Wir laden jedermann, besonders aber die Ladeninhaber und Handwerker zu diesem
Vortrag dringend ein . denn Herr Hiller, der seit Jahren die Interessen des Mittelstandes
vertritt , gilt al» berufener Kenner dieses Gebiets und ist als beliebter und gewandier
MittelstandSredner weithin bekannt.

Lrtsmnil Mbaö Her Wrlt . UMMlli .

WkkWliknerMeii
7 Wochen alt »erkauft

Kart Kometsch
Villa Schönblick .

Wilddad .
Der Unterricht sür Ma -

fchincafchrride « beginnt am
Ll . deijenig - für Steno -
Araptzir am 32 . Juni

Zur AuSkunstseneilung und
Entgegennahme von Anmeld¬
ungen sind gerne bereit :

Frl . Johanna Kloß ;
Frl . Emilie Kallfaß-.

Herr Eugen Sr yfried. Calmbach .

Fraue «
verwenden bei

Beschwerden untz
Störungen nur

Apotheker
MöUrrs

Lropfeu
Flasche 10 Mark
diskreter Postser

fand.'N i k. Rauh
Sanitä lsgeschäft

„Mrdirs "
Uürnkerg ,

x. VSSklltSt -

vaLkdSKi
uw,»««

Auenheiiii (Amt Kehl) . 2 . Dez . ISIS .
B « uns das aus Ihrem Kunstmostansatz hergestellte Ge¬

tränk ausgezeichnet schmeckt und schon viele Freunde er¬
worben hat. so ersuche ich Sie froundlichst um sofortige Zu
senbung einer Flasche Kunttmostansatz mit Heidelbeerzusatz
und mit Süßstoff :c .

gez Karl Ir . 8» n » » lil»e»g» r .
Mednlützeu « erben »»»icht« .

klstlülSUSl !
skldstfiliüilikr Rvdkithnilwtrkkr

!>ks lk.'zirks Nkükttdärg.
A » <Lo « « tag de « ÄL . ds . Mts

nachmittSgs 2 Uhr studel in N <« enb«rg tm

Gasthaus zum Ancker
die Griindnng unserer Innnng statt.

Ich ersuche unsere Mitglieder sowie die dem Verein
noch fernstehenden K » llegen sich an dieser so wichtigen Ver¬
sammlung vollzählig zu beteiligen.

Per KeKrksvorstan - Bischofs

KclUptil^crße 86 «
Srst»S Haus am Platze sür

'«»Ä

SärntlicHe Wedc»rfsar5tiket

8»t» ilt' l>! ». ÄvikreilPlNit, M « ! ! «>§
in fachmännisch vollendeter Ausführung .

Kttkn , Films, Pyink , eit
Appcrrclte

Fachmännische Kediennng
Hchnellste , saubere Behandlung aller Aufträge

Billigste Berechnung.

stets frisch
vorrätig .

diverser erstklassiger Fabrikate
zu Oi-iKinal -ksbi -tlcpi-sissn .

UL

LrimMsr Medfo 'ßsr,

Wildbad , 19 . Juni 1919 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

au dem uns so schwer betroffenen Verluste meines
liebe «, treubesorglen Mannes , unseres g . Vaters

Mols Urumm,
sagen herzlichen Dank, insbesondere dem Herrn
Stadtpsarrer für die trostreichen Worte , dem
Reichsbund für Kriegsbeschädigte , Artsgruppe
Wi dbad . sowie den Herrn Trägern, für die
schönen Biumenjpenden und die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte.

die tieftrauernde Gattin :
Pauli « e Kr « « « , geb . Clauß ,

mit ihren 2 Kindern .

zu

ZieHung 16 Kuli 1919 ,
Hauptgewinn bar Mk . 30000 Mk . und lOOOA Mk . - tz«,

Hose a 2 M -nK
haben bei

T . W . Bott .

unä LiKArvtltzn
^ « kmiä u .
K»nig- l<« r !«tr.

8odo ,
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